
 

 

        GOTTESDIENSTE INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 
           Tel.: 01/368 33 35 

 So 19.4.26 – 3. Ostersonntag   

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde  
    

 

Mo 20.4.26: 8.00 – Heilige Messe; 17.30 – Heilige Messe, Rennweg, RSCJ 
 

 

Di 21.4.26: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Heilige Messe: Für   Claire Kohnen und Familie 

15.00 – Tanzschule        
 

 

Mi 22.4.26: 8.00 – Heilige Messe; 17.30 – Heilige Messe, Rennweg, RSCJ      
9.00 – Animagruppe; 14.00 – 21.00: Pfarrheim besetzt 
  

 

Do 23.4.26: 17.30 *Rosenkranz* 18.00 – Heilige Messe 
9.00 – 15.00 – Friedhofsdienst, Neustift am Walde; 15.00 - Seniorenclub 
 

Fr 24.4.26: 8.00 – Heilige Messe     
 

 

Sa 25.4.26: 17.30 *Rosenkranz*   
18.00 – Vorabendmesse: Für  der Familie Mayer   
 

So 26.4.26 – 4. Ostersonntag  
  9.30 – Heilige Messe: Für  Gabriella 
              Pfarrcafé  
11.00 – Maronitische Gemeinde 

Evangelium Johannes 21, 1 - 14    

1. Lesung: Apostelgeschichte 2,14.22b-33   2. Lesung: 1. Petrus 1,17-21 

» Da stieg Simon Petrus ans Ufer und zog das Netz an Land. Es war mit 
hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, und obwohl es so viele waren, zerriss 
das Netz nicht. Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und esst! Keiner von den Jüngern 
wagte ihn zu befragen: Wer bist du? Denn sie wussten, dass es der Herr war. « 
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Zweimal wagt sich Petrus aufs Wasser. In Matthäus 14 
verlässt ihn der Mut und er geht in den Wellen unter. 
Jesus muss ihn vor dem Ertrinken retten. Jetzt – nach 
Tod und Auferstehung – hat Petrus Jesus als seinen 
Retter erkannt und glaubt an ihn. Und das Vertrauen 
verleiht ihm Flügel und er fliegt geradezu über das 
Wasser, um zu Jesus zu kommen. Es lebt sich leichter, 
wenn der Glaube größer ist als die Angst. 
Auferstehungserfahrung des Petrus, die wir auch 
machen können. Mitten im Leben, mitten im Alltag. In 
einem Leben, das scheinbar ohne Jesus gelebt werden 
muss. Doch der Auferstandene erwartet uns am Ufer. 


